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Vorwort


Wenn ich zurückdenke an den Camino de Santiago, überkommt mich immer ein Gefühl von


Fern- oder gar Heimweh! Ich fühle mich dort auf dem Weg zuhause.


Nach meinem ersten CAMINO, der über vier Wochen und 700 km verlief,


bin ich immer wieder zurückgekehrt.


Nun ist meine erste Pilgerreise auf dem CAMINO schon acht Jahre vergangen und ich bin dort in


all den Jahren 2200 km gelaufen und habe wahrscheinlich mehr Fotos gemacht als Schritte.


Dieses Buch soll MEINEN CAMINO wiedergeben und dich auf den Weg mitnehmen.


Wenn ich bedenke, wie viel ZEIT es gebraucht hat, das hier Geschriebene zu erfahren


und zu erkennen, sollte man jeden Tag nur eine Seite des Buches lesen und sich den ganzen Tag


gedanklich mit dem Text und dem dazugehörigen Bild auseinandersetzen. Nur über die Zeit dringt


man in die Tiefe des eigenen Bewusstseins und Gefühls vor.


Die Bilder sind alle direkt auf dem Camino de Frances entstanden und sollen nicht ein Motiv,


sondern die Farben des Lichtes und Stimmungen aus dieser Zeit wiedergeben.


Die Bilder sind aufwendig digital bearbeitet. Durch meine Idee, die Bilder mehr Gedanke


und Emotion sein zu lassen, folgen meine Bearbeitungen einer impressionistisch-abstrakten


Ausdrucksform. Das Format der Bilder wurde für dieses Buch auf 1 zu 1 geändert,


die originalen Formate sind auf meinem Blog zu finden.


www.colorsofmymind.de


Du wirst hier nicht die klassischen Sehenswürdigkeiten des Camino finden, sondern Momente,


die im Nirgendwo entstanden sind und die so nachhaltig und essenziell für mich sind,


wie nichts anders in meinem Leben. Daraus entstand das Bedürfnis,


die Essenz meiner Erfahrungen aufzuschreiben.


Dass es ausgerechnet 24 Bilder und Gedanken sind, liegt daran,


dass mein erster CAMINO 24 Lauftage betrug. Die Aufteilung in 24 Texte und Bilder


steht aber auch analog zu den 24 Stunden eines Tages;


so beginnt das Buch am frühen Morgen und endet am Abend.


Solltest du beim Lesen das Gefühl haben, dass sich nicht alles stimmig aneinander reiht, dass du


Brüche und Dinge findet, die nicht logisch erscheinen – das ist der CAMINO.


Ich wünsche dir einen guten Weg.


BUEN CAMINO





TAG 1


Während ich langsam wach werde, bemerke ich, wie leise die sonst so lärmende Stadt am


Sonntagmorgen ist. Einen Wecker braucht man hier nicht, dafür sorgen die anderen Pilger.


Auch sonst sollte man auf dem Camino nicht zu viel planen; hier ergibt sich alles zu SEINER Zeit.


Ich steige aus dem Bett und gehe durch die Gemeinschaftsküche auf die Terrasse.


Während in der Herberge langsam Unruhe entsteht,


setze ich mich, den Augenblick des Aufbruchs genießend,


mit meinem Automatenkaffee auf die Terrasse


und schaue auf die Kathedrale von Logrono.


Der Tag ist so jung, dass der Himmel noch nachtschwarz ist.


Nun bin ich schon zum wiederholten Male hier und doch ist alles wie neu für mich.




DAS ANNEHMEN DER ANKUNFT IST DAS VERSPRECHEN FÜR EINE NEUE ZEIT.





DAY 1


While waking up slowly, I notice how quiet the normally noisy city is on a Sunday morning.


To set a clock here ist not necessary. The other pilgrims take care of that.


And also otherwise you do not need to make plans on the Camino; there is a time and place for


everything, just let it happen.


I get out of bed and walk through the community kitchen on to the terrace.


Whilst a certain bustle is arising in the pilgrims hostel,


I find myself a seat with the coffee from the machine in my hand, enjoying the moment


of departure, with my eyes fixed on the cathedral of Logrono.


It is very early and the sky is still dark.


I am here now once again - and yet everything seems to be new to me.


ACCEPTING THE ARRIVAL IS THE PROMISE FOR A NEW PERIOD OF TIME.
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TAG 2


Das schwere alte Tor der Herberge fällt laut hinter mir ins Schloss. Wie viele Pilger müssen das


Geräusch des knarzenden alten Holzes und des handgeschmiedeten Schlosses


schon bei ihrem Aufbruch gehört haben.


Das erste Blau des Tages in den Altstadtgassen berührt mich, ruft zum Aufbruch.


Anders als die meisten hier habe ich für die heutige Etappe nichts geplant.
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ts of the St. James' way
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